
                          
Kindergarten c         3.&4. Woche (20.-31.1.25) 
 

                        

Wir starten in die 3. und 4. Woche. Kaum im Kindergarten angekommen, beginnt das Spiel. 
Heute Morgen wartet niemand auf eine Eingebung. Alle sind sofort mitten im Geschehen.  
Es bilden sich Gruppen, die immer wieder erweitert, aufgelöst und durchmischt werden. Ein 
reges Treiben.  
Aufräumen funktioniert schon richtig gut. Allmählich ist den meisten Kindern klar, wie man 
zu zweit ein Tuch faltet. Auch das Seil um den Ellenbogen wickeln und schnüren wird von 
einem Kind mit Eifer geübt. Die Kinder räumen alle Seile, Tücher, Klammern usw. weg. 
So sieht unser Kindergarten am Dienstagmorgen aus.  
 

Und das sind die Materialien, die zur 
Verfügung stehen:  

 
 
 
In der Turnhalle wird schon viel mehr geturnt, nicht nur gebaut. Nach ca. 30 Minuten ist 
vieles aufgebaut (auch der Stau im Eingang mit den grossen Geräten wird gemeinsam 
aufgehoben        ) und die Kinder haben viel Zeit, um ihre Übungen auszuprobieren. Die 
Kinder verbinden einzelne Turngeräte miteinander und so entsteht ein kleiner Parcours. 
  
Am Ende der Woche wird wieder der Jeep vom Dienstag aufgebaut und die Kinder fahren 
umher und werfen Feuer mit dem Feuerspucker. Es ist viel los, und es ist laut. Alle Kinder sind 
engagiert und finden die Lautstärke in Ordnung. Am Nachmittag sind die Kinder vom K2 
müde, das Spiel ist ruhig und sie liegen vermehrt am Boden und erzählen sich Erlebnisse. Die 
Kinder vom K1 sind aktiver. Sie fangen Haifische, welche auf den Wägeli umherschwimmen, 
es sind vermehrt Hunde und Katzen im KG, welche betreut werden, es wird viel diskutiert 
und verhandelt, eine Waschstrasse wird gebaut, am Kajütenbett wird eine Schaukel mit 
Seilen montiert, und es wird geschaukelt, toll. Plötzlich ist der Drang nach draussen gross. Es 
wird aufgeräumt und der Rest von der Kindergartenzeit verbringen alle Kinder draussen. 
Am Freitag im Wald spielen alle Kinder beim Bächli zusammen. Es werden Brücken gebaut, 
mit Seil und Karabinerhacken gespielt, den Hang hinuntergerutscht und viel Schlangenbrot 
gegessen        . 
Die Kinder laufen glücklich, zufrieden und etwas müde nach Hause. 


